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Pariſer Neujahr. 

Seit jenem famoſen Neujahrs-Empfang in den Zuilerieen, 
welcher den italteniſchen Krieg einlettete, borcht Europa alljährlich 
mit großer Spannung auf des Kalſere Worte, welche der Telegraph 
bei Beginn des Jahres uns zuzutragen hat, wenn gleich das Preſtige 
der Napoleoniſchen Politik viel von feiner Wirkung verloren hat. 
Die Erwartung ſpannte ſich dleſes Jahr um jo höher, als die 
Debatten des geſetzgebenden Körpers über die Milttär-Organtſatlon 
mancherlei Beſorgniſſe wegen krlegerſſcher Eventualitäten hatten 
aufſteigen laſſen, die um jo drohender erſchlenen, als man ſich ja 
durchaus nicht verbergen kann, daß die deutſche nationale Entwicke⸗ 
lung keineswegs nach dem Geſchmacke des franzoͤſiſchen Volkes iſt, 
wenngleich einzelne Stimmen, darunter allerdings die des Kalſers 
ſelbſt, die Beeinträchtigung franzöſiſcher Intereſſen, welche der Chau⸗ 
vintemus darin finden will, in Abrede ſtellen. 

Aber der Neujahrs-Empfang am franzöſiſchen Hofe hat ſich 
lediglich in den Formen konventtoneller Höflichkeit bewegt und dieſe 
negative Berubigung hat ihre glänzende poſittve Ergänzung in dem 
Empfange gefunden, welchen Kalſet Napoleon dem Grafen von der 
Goltz bei Ueberreſchung feines Beglaubigungsſchreibens als Ge⸗ 
ſandter des notddeutſchen Bundes zu Theil werden ließ. 

Wenn irgendwie die franzöſiſche Politik eine antigoniſtiſche 
Richtung gegen die deutjche Entwickelung einzuſchlagen gedacht, ſo 
war bier die Gelegenheit gegeben, die Häkchen oder Haken einzu- 
ſchlagen, ſtatt deſſen aber bekundete Kalſer Napoleon in der oiten- 
ſibeiſten Weiſe das vollkommenſte Einverſtändniß, welches zwiſchen 
den Regterungen Fraukreichs und Preußens bestehe und charakteri- 
firte dieſes Elnverſtänd if als die beſte Garantie des europälſchen 
Friedens. Selbſt jener Reſtriktion der letzten Thronrede, welche 
an und für ſich nichts beſagt, aber gelegentlich auch als Motiv 
für alle möglichen Einreden benutzt werden kann; von jener Vor 
ausjegung, daß franzöſiſche Intereſſen durch die deutſche Entwide- 
lung nicht bedroht würden, ward nicht gedacht! So daß in dem, 
was geſagt wurde, wie in dem, was zu ſagen nicht mehr an der 
Zeit ſchten, gleich viel Grund zur Beruhigung der Gemüther ge- 
funden werden kann; eine Beruhigung, welche zwar trotz alledem 
nur ein bewegliches Fundament haben würde, wo ſie ſich lediglich 
* auf geſprochene oder nicht geſprochene Worte ſtützt, ſtatt in ihnen 
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mit derjenigen, in welcher wir uns bei Beſchreltung des verfloſſe⸗ 
nen Jabres befanden, dazu verhelfen. Das Jahr 1867 begannen 
wir mit der Vorahnung eines Krieges im Frühjahr und wir gin- 
gen Liefer Eventualttät, welche ſich ebenſo ſehr in dem noch unver⸗ 
barrſchten Rachedurſt Oeſterreichs, wie in dem Mißwollen des in 
. ſelren Erwartungen getäuſchten Frankreichs gründete, mit 
5 ig unfertigen Zufländen entgegen. Gleichwohl haben ſich die 
*fürdtungen der vorigen Jahres nicht beſtätigt. Um wie viel 
weniger dürfen fie wiederkehren, jetzt, wo Deutſchland in ſeiner 
Neugeſtaltung fertig und durch dieſelbe gekräftigt daſteht, die Letden⸗ 
ſchaften aber ſich beſänftigt haben und dle Vorurtheile großentheils 
überwunden ſind, welchem fremder Entwicklung zur Wohlfahrt und 
Größe elne Beeinträchtigung eigenen Berufes ſuchen! 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Januar. Auch von offisidfer Selte wird jetzt 
gemeldet, daß der Reichstag möglicher Weiſe vor dem Zollparla- 
mente einberufen werden könnte, falls namentlich die Vorlagen für 
das Parlament noch nicht zu dem früher ins Auge gefaßten Ter⸗ 
mine beendigt fein ſollten. Wenn es in diplomatiſchen Kreiſen 
beißt, das Zollparlament würde vielleicht erſt im Mal zuſammen⸗ 
treten, jo mag das zu weit hinausgeſchoben fein. Die „Provin- 
Mal-Correſpondenz“ nannte den März als den früheſten Termin. 
Die Wahlbewegung im Süden hat inzwiſchen einen günſtigen Fort⸗ 
gang. Daß man überall, beſonders auch im Auslande, dem Zoll- 
parlamente mit Intereſſe entgegenſleht, iſt wobl begreiflich. Doch 
dürften, wenn man die Sachlage unbefangen erwägt, die allzuweit 
greifenden Hoffnungen der Einen, jo wie die Befürchtungen der 
Anderen ſich diesmal ſchwerlich verwirklichen. In der Vorausſetzung 
eines friedlichen Verlaufes der Dinge in Europa wird die deutſche 
Einbeit auf polttiſchem Gebiete über die gegenwärtigen Grenzen 
dinaus aus dem nächſten Zollparlamente wohl kaum hervorgehen. 
Wenn die Ausdehnung der Kompetenz des Parlamentes auf die 
von dem Art. A der norddeulſchen Bundes -Verfaſſung bezeichneten 
Gegenſtände zu erlangen wäre, wozu vielleicht Ausſicht vorhanden, 
ſo würde dies ſicherlich ſchon ein bedeutſamer weiterer Schritt zum 
hi fein. Mit gewohntem praktiſchen Sinne haben denn auch 
ee Mitglieder der badiſchen Kammern in ihrem Wablauf- 
We auf dieſen Punkt ihre Anſtrengungen gerichtet. Je 
desto N umſichtiger das Einigungswerk gefördert wird, 
Nala Ausb. die Ergebniſſe ſein, und daß Zelt für den 

N 
steil, 'unen werde, iſt gewiß ein unjhäpbarer 

— Der . 9 des norbdeutſchen Geſetzes über das Poſtweſen 
vom 2. November 1867 distant daß, ee bei der Mrd 
von Paketen die Deklaratlon des Werthes unterblieben ft die Poſt⸗ 
verwaltung im Falle eines Verluſtes oder einer Beschädigung den 
wirklich erlittenen Schaden vergütet, jedoch niemals mehr als Einen 
Thaler für jedes Pfund der ganzen Sendung. Mehrere auswär⸗ 
tige Poſtgeſetze, unter anderen das belgiſche, enthalten Beſtimmun⸗ 
gen, nach welchen die Verwaltung auch den nicht deflarirten Werth 
ganz erſetzt, wenn er nachgewieſen werden kann, jo wie in gewiſſen 
Jällen den Verluſt eines Gewinnſtes. Für den Verluſt eines von 


beleben, jo 


Stettiner 
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Berlin nach Brüſſel oder umgekehrt geſchickten Pakets mit Diaman- 
ten, deren Werth nicht deklartrt wurde, könnte die belgiſche Ver⸗ 
waltung zu dem vollen Erſatze veranlaßt werden, während die nord- 
deutſche nur wenige Thaler erſetzen würde. Dieſe und ähnliche 
jetzt beſtehende Divergenzen haben Seitens des norddeutſchen Bun- 
des zu der Kündigung der Poſtkonvention mit Belgien von 1851 
und der Additional - Konvention von 1861 für den Ablauf dieſes 
Jahres gefübrt, die am 29. Dezember ſtattgefunden hat. Auch die 
Konventionen mit anderen auswärtigen Staaten ſollen gleihmäßiy 
auf anderen Grundlagen erneuert werden. 

— Die von Herrn v. Forckenbeck ernannten Referenten für 
die fiebente Gruppe des Staatshaushalts-Etats (Juſtiz-Miniſterium 
und die Juſtiz Verwaltung), die Abgeordneten Bahlmann, Koch, 
Oetker, Rohden und Windthorſt, haben ſchon vor den Weihnachts- 
ferien ihre betreffenden Erörterungen mit den Kommiſſarten des 
Juſtiz-Mintſteriums getroffen und ihre Anträge drucken und ver- 
theilen laſſen. Der wichtigſte dieſer Anträge iſt jedenfalls der, 
welcher das neue Ober-Appellationegericht betrifft und dabin lautet: 
„Das Haus wolle beſchließen, Bei Titel 8 Nr. 1: 1000 Tolr., 


rung, daß dadurch der Gerichte 0 


Fals eine bleibende rechtmäßige 
Einrichtung nicht anerkannt werben ſolle und die weitere geſetzliche 
Regelung vorbehalten bleibe. 


9, bei Durchleſung des Juſtiz⸗ 
Etats auffallen muß, iſt das thältniß, welches zwiſchen den 
Beſolbungen der Richter ꝛc. Provinz Hannover und in allen 
übrigen Provinzen beſteht. em Appellationsgerichte in Celle 
beztehen die Pläſidenten 3—40 


- Thlr., bei den übrigen Appella- 
tionegerichten 2000— 4100 dle Räthe 2000 —2300 Thlr. 
in Celle, 1200-1800 Thl 


n. übrigen Orten; die hannover⸗ 
ſchen Amtsrichter haben ein Iſchnittliches fires Gehalt von 
1220 Tolr., während dle md Amtsrichter in den älteren 
und neueren Landesthellen, en von den Lokalzulagen in den 
größeren Städten, eine 
beziehen und doch ni 


richter, ſondern auch 
der hannoverſchen O 
Präſidenten mit je 
600— 2000 Tol behält Man kann nicht daran 
denken, die Gehälter in der Pepi lover her 

In ſictrit Uußlerchene dilzabebal 
nichts übrig, als die Gehälter in den 


3 


oren mit 


chend zu erhöhen, zugleich aber, um das durchführen zu können, 


das Perſonal — und alſo auch die Geſchäfte und Formalien — 
zu vermindern. 

— Die „Heſſ. Landeszeitung“ ſchrelbt: Im Laufe dieſer 
Woche tritt, angeregt durch die preußiſche Regierung, eine durch 
die verſchiedenen Staaten des norddeutſchen Bundes beſchickte Kon⸗ 
ferenz von Schulmännern zuſammen. Zweck derſelben dit es zu⸗ 
nächſt, eine allgemeine Norm feſtzuſtellen, welche den Beſtimmungen 
über die Befähigung und Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen 
Dienſte zu Grunde gelegt werden ſoll. Preußen will nur denjeni- 
gen, welche das Gymnaſtum beſucht haben, ohne Prüfung die Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſte zugeſtehen, wenn 
nicht die latetniſche Sprache auch bei den ſechsklaſſigen Realklaſſen 
zum obligatociſchen Unterrichtsgegenſtande erhoben wird. Die heſ⸗ 
ſiſche Regterung legt in Folge der im Groß berzogtgum als Prinzip 
angenommenen Lehr- und Lernfteihelt keinen Werth darauf, wo 
die Kenntnife, welche der einjährige Freiwillige beſitzen muß, ob 
auf Gymnaſien, Realſchulen oder in Privat-Anſtalten, erworben 
werden, und ſoll ihrer Anſicht nach namentlich der Wirkungekreie 
der letzteren keine Beſchränkung erleiden. 

— Der „Staatsanzeiger“ macht Folgendes bekannt: In Folge 
eines vom Reichstage des Norddeutſchen Bundes über Penſiontrung 
der Offtzlere der vormaligen ſchleswig-holſteinſchen Armee gefaßten 
Beſchluſſes hat der Bundesralb des Norddeutſchen Bundes be- 
ſchloſſen, das Bundespräſidium zu erſuchen: vom 1. Juli 1867 
ab bis zur gejeplichen Regelung der Angelegenheit den dem Nord- 
deutſchen Bunde angehörigen Offizieren der vormaligen ſchleswig⸗ 
bolſteinſchen Armee, jo wie den Hinterbliebenen ſolcher Offiziere 
Unterſtützungen aus der Bundeskaſſe nach folgenden Grundſatzen 
zu gewähren: I. Die Unterſtüßung wird nur denjenigen dem Nord- 
deulſchen Bunde angehörigen Offizteren und oberen Militär- Be- 
mien gewahrt, welche nach der Verordnung vom 15. Febr. 1850 
Geſeßblatt für die Herzogthümer Schleswig -Holſtein 1850, 3. 
Stück Nr. 6) penſtonsberechtigt geweſen fein würden und weder 
eine Penſton beztehen, noch nach der Auflöſung der ſchleswig- bol- 
ſteinſchen Armee anderwelt eine dauernde Anſtellung im Milttär⸗ 
dlenſt gefunden haben. Sie wird nicht gewährt denjenigen Offi- 
zieren und Beamten, welche mit Zeitbeſchrankung angeſtellt oder 
zur? Erfüllung ihrer Dienftpfliht eingetreten waren, oder deren 
Ausſcheiden weder durch Invalidität, noch durch die Auflöſung der 
Armee bedingt war. II. Die Unterſtützungen werden nach dem 
für die preußiſche Armee erlaſſenen Penſtons-Reglement vom 13. 
Junt 1825, beztehungsweiſe unter Berücksichtigung des auf dem 
Geſetze vom 16. Oktober 1866 (preußiſche Geſetz-Sammlung 
Seite 647) beruhenden Anſpruchs auf Penfionserböbung bemeſſen, 
und zwar auch für diejenigen, welche bereits Penfionen bezieben, 
wenn fie dadurch günſtiger geſtellt werden. III. Die dem Nord- 
deutſchen Bunde angebörigen Wittwen und Watſen der in den 
Feldzügen vou 1848 1850 gebliebenen oder an den erlittenen 
Verwundungen und Beſchädigungen oder in Folge der Kriegs- 
ſtrapazen verſtorbenen Dffiztere und oberen Militär-Beamten er- 
halten Unterſtützungen nach Maßgabe des oben angeführten Ge⸗ 
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Dienſtag, den 7. Januar 
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ſetzes vom 16. Oktober 1866. Auf Anordnung des Allerhoͤchſten 
Bundes - Präſidiums fordert nunmehr das Kriegsminiſterium alle 
diejenigen Perſonen, welche nach dem Vorausgeſchickten Anſprüche 
auf Unterſtützung zu haben glauben, hiermit auf, die Anſprüche 
bei der Abtheilung für das Invalidenweſen anzumelden. Zur 
näheren Beurtheilung der Penſtons- und Unterſtützungs⸗Geſuche iſt 
dem Anmeldeſchreiben ein in der Mitte gebrochener Bogen beizu- 
fügen, auf welchem über verſchiedene Punkte, die der Staatsanzeiger 
näher anführt, Aufſchluß gegeben werden muß. Nach Ausfüllung 
dieſes Schemas muß daſſelbe von der zuſtändigen Behoͤrde geprüft 
und die Richtigkeit unter Siegel und Unterſchrift beſcheinigt wer⸗ 
den. Diejenigen Punkte des Fragebogens, deren Feſtſtellung etwa 
nicht zu bewirken war, müſſen bezeichnet werden. Die Prüfung 
und Beglaubigung iſt, je nach den Umſtänden, bei den Truppen⸗ 
Kommando's, den Dienft-, Gerichts- und Orts behörden, oder auch 
bel den Geiſtlichen zu beantragen. Diejenigen Perſonen, welche 
bereits Anträge an das Kriegs-Miniſterium gerichtet haben, haben 
ihre Eingaben biernach zu vervollſtändigen. 

Darmſtadt, 4. Januar. Morgen wird Geheimer Ober- 
Steuerrath Ewald nach Berlin abreiſen, und zwar zunächſt, um 
unſere Regierung bei den Verhandlungen über den Eintritt des 
Großberzogthums in die Gemeinſamkelt der indirekten Steuern mit 
dem norddeutſchen Bunde zu vertreten. Dieſe Verhandlungen bürf- 
ten ſich wohl bis zum Anfange der Sitzungen des Bundesrathes 
für das Zollparlament hinausziehen, bei welchem der Genannte 
gleichfalls zu fungiren haben wird. 

Ausland. 

Wien, 3. Januar. Es verbreiten ſich gegenwärtig Gerüchte 
über bevorſtehende Maßnahmen, welche mancherlei Beſorgniſſe er- 
regen. So hört man, daß der bier nun einmal nicht beliebte Plan, 
die Stadt Wien zu befeſtigen, wieder auftauche, und zwar ſoll der 
Reichs⸗Kriegeminiſter General v. John ſchon zur erſten Seſſion der 
Delegationen, „zur Sicherung der Reichs bauptſtadt“, einen dieſen 
Gegenſtand betreffenden Geſetzentwurf vorlegen wollen. Ferner heißt 
es, daß der Reichs-⸗Finanzminiſter, Herr v. Becke, auf ein gemein- 
ſchaftliches Anlehen für beide Reichs hälften, oder, wenn dieſes ab⸗ 
gelehnt würde, auf eine weitere Ausgabe von Staatsnoten im Be- 
trage von 30 Millionen Gulden antragen werde. Da die Dele- 2 
‚gationen nächſtens zuſammeutreten werden, jo wird es ſich bald 
zeigen, ob etwas Wahres an dieſen Angaben iſl. — 

— Zu dem im nächſten Sommer zu Wien flattfindenden fo 
enanntın deutschen B | o geltende 

ditungen tor 
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mittelſt einſtimmigen Be 
meinderaths zum Ehrenbürger ernannt. (Auch aus Kronſtadt 
Siebenbürgen iſt der „Preſſe“ zufolge dem Reichskanzler das Ehren⸗ 
diplom zugeſandt worden.) 2 

Paris, 4. Januar. Der Erzbiſchof von Paris ſchelnt ge⸗ 
wiſſen Strömungen bei Hofe haben Rechnung tragen wollen, als 
er in ſeiner Neujahrs-Anrede „von denen“ ſprach, „welche befehlen, 
und von denen, welche gehorchen“. Das „Journal des Debats“ 
macht hierzu die Bemerkung: „Wir bedauern, daß Msgr. Darboy 
geglaubt hat, die Menſchen in zwei Kategorieen abtbeilen zu 
müſſen, in die befehlende und in die geborchende. Eine ſolche Thei⸗ | 
lung, die in den Zeiten Ludwig's XIV. als unverfänglich galt, 
iſt gegenwärtig nicht mehr zuläſſig, wo Jedermann in gleicher 
Weiſe den Geſetzen unterthan ſein ſoll, und wo die hochgeſtellte⸗ 
ſten Perſonen zuerſt der Menge das Beijpiel dieſes heilſamen Ge⸗ 
horſams geben ſollen.“ | 

— Der Zailun von Japan bedankte ſich beim Marinemini⸗ 
ſter für die ſeinem zweiundzwanzigſten Bruder in Frankreich er⸗ 
wieſene gaſtfreie Aufnahme. 

London, 4. Januar. Dem Korreſpondenten der Dally 
News aus Florenz zufolge hat Lord Clarendon den italieniſchen 
Miniſtern kein Hehl daraus gemacht, daß Katſer Napoleon vielleicht | 
ebeftens auf feine alten Pläne Behufse Schöpfung eines italienischen 5 
Bundesſtaates zurückkommen dürfe, mit denen er ſich nach dem h 
Frieden von Villafranca trug, — ein Wink, der die italienischen 
Staatsmänner gar nicht überraſcht habe. 

Belgrad, 24. Dezember. Zur Geneſis der Entlaſſung 
Garaſchanin's und der dierauf folgenden Miniſterwechſel glaubt 
die „K. Ztg.“ nachſtehende authentiſche Aufklärungen geben zu kön⸗ 
nen. Garaſchanin hatte mit einem in Serbien lebenden und bis⸗ 
her von der Regierung beſoldeten früheren öſterreichiſchen Offizier, 
Namens Oreſchkovice, ohne Wiſſen des Fürſten, einen auf Bos⸗ 
nien bezüglichen geheimen Plan gefaßt, den er im Einverſtändniſſe 
mit Rußland inſcentren wollte. Der Miniſter des Innern, Nikola 
Chriſtics, entdeckte den Plan; der Fürſt, darüber empört, gab Ga- 
raſchanin ſofort feinen Abſchted und entzog Oreſchkovics, dieſem in 
jeder Art gefährlichen Individuum, das bisher bezogene Gehalt. 
Der neu ernannte Minifterpräfident Rifttes, kaum aus Konſtanti⸗ 
nopel angekommen, verlangte durchwrgs ein neues, ſtreng ruſſiſch 
geſinntes Mintfterium, und zwar an Stelle des bisberigen Zuftiz- 
miniſters Leſchjanin einen gewiſſen Welkovics, an Stelle des Fi⸗ 
nanzminiſters Cukics einen gewiſſen Jakſchies, und an Stelle des 
Miniſters des Innern, Nikola Chrtſtics, den aus dem Jahre 1859 
bekannten Steftſcha Michatlovics, denſelben, der damals, als man 
den Fürſten Altxander Karageorgievics vertrieb, Präſldent der St.- 
Andreas-Skupſchtina war. Auf dieſe kübnen Anforderungen fragte 
der Fürſt Herrn Rifies, ob er nicht auch an ſeine (des Fürſten) 
Stelle Jemand anders wünſche, und ſchloß, ihm den Rüden keh⸗ 
rend, mit den Worten: „So lange Ich Fürſt bin, werde Ich be⸗ 
fehlen.“ Riſttes' ſofortige Entlaſſung und die Erſetzung deſſelben 
durch Petronſevics find die bereits bekannten Folgen. 
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Pommern. 

Stettin, 7. Januar. Die Frage der Elſenbahn nach 
Swinemünde iſt neuerdings in ein den Intereſſen unſerer Stadt 
entſchieden günſtiges Stadtum getreten, indem Seitens der Staats- 
reglerung die Nothwendigkeit einer möglichſt kurzen Verbindung 
Berlins und Stettins mit Swinemünde im allgemeinen militärt- 
ſchen Intereſſe, und namentlich mit Rückſicht auf die Marine, an- 
erkannt if. Demnach find die ſrüber profektirten Umwege über 
Stargard (refp. Damm) und über Anklam aufgegeben, und 
der Bau der direkten Bahn von bier durch das Haff iſt ernſtlich 
ins Auge gefaßt. Bereits ſeit einigen Wochen find, wie dle 
„Oſtſ.-⸗Ztg.“ meldet, Verhandlungen mit den Verwaltungsbehörden 
der Berlin- Stettiner Etſenbahngeſellſchaft eingeleitet, um feſt⸗ 
zuftellen, unter welchen Bedingungen dieſe Geſellſchaft geneigt ſein 
würde, den Bau und die Verwaltung der Haff-Bahn zu über- 
nehmen. 

— Für Beurlaubung der Reſerviſten und Landwehrmann- 
ſchaften nach überſeeiſchen Ländern iſt dahin Anordnung getroffen 
worden, daß erwähnte Mannſchaften bei „vorwurfefreter militär⸗ 
dienſtlicher Führung unter friedlichen Verbältniſſen“ beurlaubt wer- 
den können, wenn fie beabſichtigen, ſich nach außereuropälſchen 
Ländern, zu welchen die Küſtenländer des Mittelländiſchen und 
Schwarzen Meeres nicht gerechnet werden ſollen, zu begeben. Der 
Urlaub wird zunächſt auf zwei Jahre, unter Dispenſatton von 
Uebungen, jedoch unter der Bedingung der Rückkehr im Falle einer 
Mobilmachung, ertbetlt. Wenn die Mannſchaften vor Ablauf des 
zweijährigen Urlaubes durch Konſulatszeugniſſe nachweiſen, daß fie 
in einem der vorerwähaten außeteuropälſchen Länder ſich eine feſte 
Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende ze. erworben haben, jo 
kann ihnen ein fünfjähriger Urlaub mit Diepenſation von den 
Uebungen und von der Geſtellung im Falle einer Mobilmachung 
gewährt werden. Vor Ablauf der fünf Jahre kann, bei erneuter 
Vorlegung von Konjulatsatteften, welche den vor aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen entſprechen, der ihnen ertheilte Urlaub bis zur Ent- 
laſſung aus dem Militäverhältnifje verlängert werden. Alle auf 
die vorſtehenden Anordnungen geſtützten Urlaubsgeſuche find an das 
heimathliche Landwebebezirks-Kommando zu richten und von dieſem 
dem vorgeſetzten Infanterte-Beigade-Kommando zur Eniſcheidung 
vorzulegen. Bei Rückkehr der in Rede ſtebenden Mannſchaften 
nach Europa, jo wie bei Ueberſiedelung derſelben nach nicht euro- 
päiſchen Küſtenländern des Mittelländiſchen oder Schwarzen Meeres 
erliſcht der erthellte Urlaub. Alle dieſe Bedingungen werden in 
den Militärpaß aufgenommen, und der Beutlaubte muß ſich nach 
erloſchenem Urlaube ſofort wieder anmelden. Reſerviſten und Land- 
wehrmänner, welche auswandern wollen, kann die Exlaubniß hierzu 
in der Zeit, in welcher fie nicht zum aktiven Dienſt einbe- 
rufen find, obne Zuſtimmung der Militär⸗Behörden Seitens der 
betreffenden Landes- Polizeibehörde (Regierung) ertbeilt werden. 
Dagegen iſt zu bemerken, daß die vor beendeter Oieſtzeit im ſte⸗ 
benden Heere von den Truppentbetlen zur Dis poſttton beurlaubten 
Mannſchaften (ſogenannte Königs-Urlauder) zur Friedensſtärke der 
letzteren gehören und von denſelben zur Deckung etwa eintretender 


Lücken bei der reitenden Artillerie vom 1. Februar bis 1. Auguſt, 
bei den übrigen Truppengattungen vom I. april bie 1. Auguſt 


jeden Jahres zum Dienſte wieder eingezogen werden. Während 
der Dauer der Beurlaubung gebören die Betreffenden zu den 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, haben, ſo weit nachſtehend 
nicht anders beſtimmt iſt, dieſelben Rechte und Pflichten, auch den- 
ſelben Gerichtsſtand, wie dieſe, und treten in die Kontrole der 
Landwebrbehörden. Das Umherreiſen, beziehentlich Wandern im 
Inlande, jo wie das Verztehen in das Ausland iſt den zur Dis- 
poſition Beurlaubten nur mit Genehmigung des Zruppentheils zu 
geſtatten. Die mit einem Wohnortswechſel unvermeidlich verbun⸗ 
denen Reiſen dürfen dieſelben zwar — felbſtrederd nach erfolgter 
Abmeldung bei dem Bezlirksfeldwibel — unternehmen, baben ſich 
jedoch im neuen Aufenthaltsorte ſofort wieder anzumelden. 

— Stettiner Kon ſum- und Sparverein. (Eingetra⸗ 
gene Genoſſenſchaft.) Aus der am vorigen Sonnabend flattgehab- 
ten monatlichen General-Verſammlung, welche vom Vorſitzenden 
Herrn C. Georgi geleitet wurde, theilen wir Folgendes mit: Der 
Waarenerlös im Haupt-Verkaufsgeſchäft, Heumarkt Nr. 3, betrug 
pro Juli 676 Thlr., pro Auguſt 881 Thlr., pro September 947 
Tholc., pro Oktober 1203 Tolr., pro November 1310 Thlr., pro 
Dezember 1617 Thlr., zuzügl. 299 Thlr, für Holz und Torf, zu⸗ 
ſammen 6933 Tülr. In die Kommanditen zu Grabow, Grünhof 

und Pommerensdorf gingen in den genannten 6 Monaten an 
Waaren vom Hauptlager aus für zuſammen 5508 Tblr., der Ge- 
ſommt-Waarenumſatz im eigenen Geſchaft beläuft ſich ſonach auf 
12,441 Tolr. An die Lieferanten wurden Marken gegen Zablung 
des kontraktmäßigen Rabatts ausgegeben pro Juli für 2075 Tblr., 
pro Auguſt 2023 Ihle,, pio September 2205 Thlr., pro Oktober 
2232 Tolr., pro November 2272 Thlr., pro Dezember 2015 
Tyir., wofür zuſammmen 1206 Thlr. an Rabatt zur Vexeinskaſſe 
vereinnabmt wurden. Der Waarenumſatz durch Vermittelung der 
Vertinslteferanten erreichte ſonach in der zweiten Hälfte des ver- 
floſſenen Jahres die Höbe von 12,822 Tblr. Beide Geſchäftsab⸗ 
thetlungen zuſammengenommen ergeben, daß in dem qu. Zeitraum 
für 25,263 Tolr. Waaren an die Verelns mitglieder verkauft wur 
den. Der Hauptumſatz im eigenen Geſchaft iſt erzielt durch Kaffee, 
Zucker, Cichorten, Mehl, Hülſeufrüchte, Tolletten- und Waſchſeifen, 
OGites, Reis, Graupen, Pflaumen, Cbokoladen, Thee, Spirttuoſen, 
Lichte, Petroleum, Ruböl, Cigarren, Taback u. dgl., im Lieferanten- 
geſchäft durch Backwaaren. — Vergleicht man obige Zablen mit 
den Geſchäftsergebniſſen in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
30. Junt vorigen Jahres, in welcher Zeit im eigenen Ge- 
ſchaft nur 7611 Thaler, dagegen durch die Berrinslieferanten 
13,298 Thaler mit 1280 Thaler Rabatt umgeſetzt wurden, ſo 
ergiebt ſich im zweiten Semeſter gegen das erſte Semeſter vorigen 
Jahres ein Mebrumſatz von 4340 Thaler. Der Waarenumjap 
pro 1866 betrug: im eigenen Geſchäft 9693 Thlr., durch Ver- 
mittelung der Vereinslieferanten 28,659 Tolr., zuſammen 38,351 
Tolr. gegen 20,052 Tolr., reſp. 26,120 Tolr., zuſammen 46,172 
Thlr. in 1867, mithin fteigerte ſich der Umſatz in letzterem Jahre 
um 7821 Thlr., beim eigenen Geſchäft allein um 10,359 Thlr. 
Der böchſt erfreuliche Aufſchwung des Vereins, der durch dieſe 
Zahlen dokumentirt wird, datirt vom 1. Juli v. J. Von dieſem 
Zeitpunkte ab hat ſich der Umſatz von Monat zu Monat weſentlich 
geſteigert, was wohl zu der Hoffnung berechtigt, daß das Jahr 


1868 noch günſtigere Reſultate liefern wirb. Frelllch iſt mit dleſer 
Steigerung auch eine größere Anſpannung der vorhandenen und 
nicht ausreichenden Arbeitskräfte verbunden, was den Vorſtand ver⸗ 
anlaſſen dürfte, demnächſt eine veränderte und verbeſſerte Geſchäfts⸗ 
einrichtung zu treffen, um gewiſſen unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen unvermeidlichen Mängeln der Verwaltung abzuhelfen. — Aus 
dem Kaſſenbericht, welchen Herr Meyer hierauf erſtattete, iſt her⸗ 
vorzubeben, daß in den verfloſſenen jehs Monaten 20,107 Zhlr. 
vereinnahmt, dagegen 19,249 Thlr. verausgabt wurden und am 
1. Januar er. ein baarer Kaſſenbeſtand von 858 Thlr. verblieb. 
Wegen des Bücherabſchluſſes find noch verſchiedene Kaſſenpoſten aus 
den erſten Tagen des laufenden Monats als ins alte Jahr gehörig 
nachzutragen, wodurch im Geſchäftsabſchluß ein anderer Kaſſenſaldo 
erſcheint. Die Zahl der Vereins mitglteder beträgt 1084. — Der 
2. Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die Wahl von drei Bor- 
ſtandemitgliedern auf die Dauer von 3 Jahren an Stelle der durch 
das Loos ausgeſchiedenen Herren Georgi, Kohler und Holzmann. 
Das Wahlteſultat ergab die Wiederwahl der genannten drei Herren. 
Von den übrigen 6 Vorſtande mitgliedern ſcheiden laut Statut im 
Dezember cr. wieder drei durch das Loos aus. 

— Die bei der Armee bereits zum Theil angelegte verän⸗ 
derte Bein- und Fußbekleidung für die Hufaren-Regimenter mit 
dunkelblau meltrten enganliegenden Tuchhoſen und über die halbe 
Wade reichenden Stiefeln, mit Schwanenhälſen und einem Leder⸗ 
beſatz von der Farbe der Schnüre der Atttla's, iſt nunmehr vom 
1. Januar ab als etatsmäßige Tracht für die geſammte Waffe an- 
befohlen worden. 

— Der Oberſt-Lieutenant und vorheri,e Kommandeur des 
pommerſchen Pionier-Batailons Nr. 2 v. Bonin iſt zur Wahr- 
nehmung der Geſchäfte als Chef der Servis-Abthellung des Kriegs- 
miniftertums kommandirt worden und zum Antritt ſeiner neuen 
Stellung, ſowie zur Abſtattung gewöhnlicher Meldungen bereits in 
Berlin eingetroffen. 2 

Stralfund, 5. Januar. Bei dem letzten großen Sturm 
am 30. Dezember iſt auf der Inſel Zinn die Sturmfluth aber⸗ 
mals an der alten Stelle bei den Ortſchaften Straminke und 
Müggenburg in das Land herein gebrochen und hat Wohnhäuſer, 
Ställe und Länderelen theilwelſe unter Waſſer geſetzt. Der an- 
gerichtete Schaden iſt unberechenbar, um jo mehr, da die Salzfluth 
diesmal nicht hat wieder ablaufen können, indem fie ſich bei dem 
ſtrengen Froſt alsbald in Eis verwandelt hat, jo daß die über- 
ſchwemmten Landſteiche auf lange hinaus vollſtändig verdorben find. 
Von Hiddenſee hat man noch keine Nachrichten, doch kann man 
mit Sicherheit annehmen, daß der mächtige Andrang der hochange⸗ 
ſchwollenen See den Riß zwiſchen dem ſüdlichen und nördlichen 
Theil der Jnſel noch erweitert baben wird. — Soeben trifft die 
Nachricht ein, daß das Schiff „Theodoſtus Coriſtian“, Hübner, von 
Danzia nach London, auf Darſerort geftrandet iſt. 

Prerow, 6. 5 Der „Tocodoſius Chriſtian“, Hüb⸗ 
ner, iſt wieder flott und lieg zwiſchen Trindelen und Land. 


— — — — 


Meneſte Nachrichten. 
Berlin, 6 n D 


der auswärtigen Angelegenheiten zu einer Sitzung zuſammen. 

— Graf Bismarck lernte während des leßten Krieges in 
Brünn Herrn Giskra kennen und ſchätzen. Die Ernennung des 
Letzteren zum Miniſter des Innern ſoll den Bundeskanzler veran- 
laßt haben, ein Glückwunſchſchreiben an denſelben zu richten. 

— Aue Nönigsberg iſt hier eine Deputation eingetroffen, 
welche dafür wirken ſoll, daß die Kriegsſchulden jener Stadt von 
der Staatskaſſe übernommen werden. 

Ratzeburg, 6. Januar. Cine Königliche Verordnung 
führt die Geſetzgebung des Zoll-Vereins im Herzogthum Lauen- 
burg ein. 

Hamburg, 5. Januar. Die biefige Ober-Poſtdtrektlon 
bat eine Bekanntmachung erlaſſen, welche für Sendungen nach 
Lauenburg dieſelben Inhaltsdeklarattionen anordnet, wie für Sen- 
dungen nach den Herzogtbümern. Man folgert hieraus den Ein- 
tritt Lauenburgs in den Zollverein. 

München, 6. Januar. Die Gerüchte über erhebliche Mei⸗ 
nungsverſchiedenbeiten zwiſchen dem Handelsminiſter und den übri- 
gen Mitgliedern des Kabinets ſind der „Korrespondenz Hoffmann“ 
zufolge grundlos. 

Paris, 5. Januar. „Etendard“ meldet: Der Vertheilung 
der Preiſe für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Land⸗ 
wlithſchaft, welche heute in den Tullerleen ſtattfand, wohnten das 
viplomatiſche Korps, die Minifler, Jo wie mehrere andere Würden- 
träger bei. Nachdem der Minifter FJorcade feinen Berlcht erſtattet 
batte, erwiderte der Kalſer: Die Erfolge, welche die allgemeine 
Ausſtellung erzeugte, haben es außerordentlich ſchwer gemacht, alle 
Verdienſte gebührend zu belohnen; denn die Anzahl derſelben auf 
allen Gebieten iſt eine ſehr erhebliche. Es mußte deshalb eine 
Auswahl zwiſchen den allerbeſten Leiſtungen getroffen werden, eine 
Aufgabe zarter Natur, welche überdtes immer noch Anlaß zum Be- 
dauern giebt. Der Kaiſee ſchloß ſeine Rede mit den Worten: 
Dieſe Ermuthigungen werden ihre Früchte tragen. Ackerbau und 
Induſtrie werden auch fernerhin rüſtig fortſchreiten. Diejenigen, 
deren Beſtreben es iſt, die Erde fruchtbar zu machen, können ſtete 
darauf rechnen, auch Bexückſichtigung zu finden. Frankreich, wel⸗ 
ches durch die Bemühungen derſelben an Reichthum zunimmt, wird 
ſtets in erſter Reihe den Weg des Fortſchritts und der Civiliſation 
beſchreiten. — Staatsminiftee Rouber verkündete alsdann, daß die 
drei großen Preife den Kalſern von Rußland, Oeſterreich und 
Frankreich zuerkannt ſelen; den erſten beiden für ihre Verdienſte 
um tie Hebung der Pferdezucht; dem Kalſer Napoleon für die 
zahlreichen Verbeſſerungen, zu denen derſelbe auf dem Gebiete der 
Landwirtbſchaft Anlaß gegeben. — Es find außerdem zahlreiche 
Ordeneverlelbungen bei dieſer Gelegenbeit erfolgt. — Die goldene 
Medaille erhielten drei Ausſteller aus Preußen: Ghalmyali, Graf 
Miecſyekt, Werner; vier aus Rußland: Wibranowski, Fürſt Ro⸗ 
man Damian Languskt, Bottin, Kuznetroff. — In der Abtheilung 
für See-Rettungeweſen wurde die Bremer Rettungs- Geſellſchaft 
für Schiffbrüchige prämtirt. Das Offizterkreuß der Ehrenleglon 
erbielten die luſſiſchen Staaterätbe Kopleff und Moerder, das 
Ritterkreuz: Archttektt Meyer und Wittmark, Mitglied der Jury, 
beide Preußen. 

Paris, 6. Januar. Der „Moniteur“ theilt mit, daß Ge⸗ 


Staataminiſterium trat‘ heute 
Mitten unter Dosi ds Minifter-Präfdenten in dem Miniſterium 


neral Fallly ſich mit dem General und Kommandeur der in Clolla⸗ 
Veechia befindlichen franzöſiſchen Dlolſlon von dort am Neujahrs- 
tage nach Rom begeben habe, um den Papſt zu beglückwünſchen. 
Der heilige Vater ſprach dem General für die von demſelben im 
Namen der Armee ibm gebrachten Glückwünſche feinen Dank aus 
und verſicherte von Neuem ſeine Erkenntlichkeit unter Glückwünſchen 
für den Kaiſer, für Frankreich und die franzoͤſiſche Armee. 

Florenz, 5. Januar. Heute Vormittags 10 Ubr über⸗ 
reichte der preußiſche Geſandte, Graf v. Uſedom, in beſonderer 
Audienz feine Alkreditlve als Geſandter des norddeutſchen Bundes. 
Graf v. Uſedom ſagte in ſeiner Anrede, der König von Preußen 
babe geglaubt, den Wünſchen Sr. Majeſtät genehm zu verfahren, 
wenn er Italien in dieſer Angelegenheit eben jo behandele, wie die 
anderen Großmächte. Der König von Preußen ſei überzeugt, daß 
König Victor Emanuel dieſelben wohlwollenden und freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, welche Preußen ſtets mit Italien unterhalten 
habe, auch auf den norddeutſchen Bund ausdehnen werde. Der 
König drückte in feiner, Erwidernng über die von dem Grafen 
v. Uſedom ausgeſprochenen herzlichen Geſinnungen ſeine Genug⸗ 
tbungen aus und äußerte den Wunſch, in denſelben freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, welche bis dahin zwiſchen Italien und Preußen 
beſtanden, auch zu dem norddeutſchen Bunde zu verblelben. Nach 
Beendigung dieſer Audienz überreichte der baleriſche Geſandte Graf 
Hompeſch, welcher in gleicher Eigenſchaft nach London geht, dem 
Köntge ſein Abberufungeſchrelben. 

— Das neue Miniſterium iſt heute wie folgt gebildet: Menabrea 
Konſeilpräſident und Miniſter des Arußern; Senator Cadorna Inneres; 
Graf Cambray-Dignuy Finanz; Genrral-Major Bertole Viale Krieg; 
Depuirter de Filippo. Juſtiz; Broglio Unterricht und Handel; Graf 
Cantelli öffentliche Arbeiten; Admiral Ribotti Marine. Die drei 
neuen Mintſter leiſteten dem König heut Abend den Eid der Treue. 
Der Finanzmintſter wird jo bald wie mötlich, nach Eröffnung des 
Parlaments, über den Stand der finanziellen Verhältniſſe Bericht 
erſtatten. 

Neapel, 5. Januar. Die Ausbrüche des Veſuvs ſind noch 
fortwährend in ſtarkem Zunehmen begriffen. Der Lavaſtrom vers 
folgt die Richtung, daß er den durch die Ausbrüche in den Jahren 
1858, 1859 und 1860 gebildeten Hügel erreichte. Von da theilte 
er ſich in zwei Arme; der nördliche ſtrömte nahe dem Obſerva⸗ 
torlum vorbei und nähert ſich jetzt dem Flecken Reſina, der ſüd- 
liche Arm fließt auf Torre del Greco zu. Der Sismograph if 
ſehr bewegt. 

London, 5. Januar. Reuters Office meldet aus Shangat 
7. Dezember, daß in Japan eine polltiſche Umwälzung ſtattgefunden 
hat. Der Taikun hat abgedankt. Man erwartet, daß die Bezie⸗ 
hungen der fremden Mächte durch dieſe Veränderungen nicht be⸗ 
einträchtigt werden. Die Eröffnung neuer Häfen für den flemden 
Handel wird wahrſcheinlich auf einige Monate hinausgeſchoben 
werden. 

London, 6. Januar. Die „Times“ ſagen im Hinblick auf 
die gegenwärtige italienische Miniſterkri e 
die ſich der italleniſchen N nigegenftellen, find. mehr per⸗ 
fänficher, ala politiſchtr Art; die Nothwendigkeit einer ſtreug konſer⸗ 
vativen Reglerung wird allgemein anerkannt. Die „Times“ ber 
trachten Menabrea als den Mann der gegenwärtigen Situation; 
ſeine patriotiſche Ergebenheit jet von Allen anerkannt, feine Hal- 
tung ſei über der Kritik, welche die Selbſtſucht und dle Elferſucht 
der plemonteſiſchen Partei gegen ihn fällen, erhaben. Ein Krieg 
gegen Frankreich werde von Allen als unmöglich angeſehen. Rom 
ſet eine Frage der Zeit. Italien habe mehr die Gefahr einer 
Auflöſung durch innere Unruhen, als durch fremde Gewalt zu be- 
fürchten. Nicht durch Frankreich oder Oeſterreich, nicht durch den 
Papſt oder die Bourbonen könnte Italien zu Grunde gerichtet wer⸗ 
den, ſondern durch ſeine eigene Hand, durch die Unklughelt und die 
blinde Selbſtſucht ſeiner Partelführer. 

Havaunah, 22. Dezember. General Lerſundi, der neue 
Gouverneur der Inſel Cuba, wurde hier bel ſeiner Ankunft enthu⸗ 
ſtaſtiſch empfangen. f 

Börſen⸗ Berichte. | 

Berlin, 6. Januar. Weizen loco gut verkäuflich. Termine fefter. 
Gek. 1000 Ctr. Roggen in disponibler Waare blieb auch ſpärlich offerirt, 
und fand dieſelbe leichtes Plazement zu eher beſſeren Preiſen, beſonders in 
feiner Qualität. In Folge deſſen machte Ah auch für Termine eine recht 
feſte Stimmung geltend und wurde der Preis hierfür um ca. ½ Thlr. 
pr. Wepl. gehoben. Der Handel bewegte ſich dabei in den engſten Gren⸗ 
zen. Gef. 4000 Ctr. fanden prompte Aufnahme. ' . „ 

Hafer loco und Termine preishaltend. Von Rüböl iſt keine neunens⸗ 
werthe Preisveränderung zu berichten, indem bierin nur einige Abſchluſſe 
zu Stande kamen. Gef. 500 Ctr. Von Spiritus waren beſonderg die 
entfernten Sichten in Deckung beliebt und beſſerte ſich der Preis "Hierfür 
um ca. ½ Thlr., fur nahe Lieferung um ca. % Thlr. pr. 8000 pet. 
Gef. 10,000 Ort. 

Weizen loco 85—102 nach Qualität, hochbunt polniſcher 95, 1% 
* Se bez., pr. Januar 88½ . bez., April Mai 9127, 92 


Roggen loco 78 —82pfd. 74½—75 ab Bahn bez., galiz. 72½, 78 . 
bez., pr. Januar und Januuar-Februar 74, 7% dez, April - Mai 74 ½, 
3%, bez., Mai⸗Juni 74%, 75 bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6½ 6½; 0. u. 1. obne 8 Roggenmehl Nr. 0 5½ 
5d%8; 0. u. 1. 4½ 5½ er pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 48-56 „ pr. 1750 Pfd. n 

Hafer 3234 , ſchleſiſcher 33%, 34 ¼, Kb bez., per Januar 36, 
i bez., Januar-Jebruar 34 & Br., April⸗Mai 34%, Yu % 6 bez. 
Mai⸗Juni 35, % , bez. 

Erbſen, Kochwaare 68—80 e, Futterwaate 63—68 A 6 

Kuböl loco 10% , pr. Januar und Januar-Februar 10½ Ag 
bez., Februar-⸗März 10%, 4 bez. April⸗Mai 10% , bezahlt. 

8010 Here 1 5 506 10 10 

Spiritus loco ohne Fa 15%, % bez., pr. Januar u. Januar ⸗ 
ee 193,5, 20% ben. Petr März 201, 3 bez., April 

ai 20943, 71 t bez., Mai-Yuni 20%, %% Fe der 

Fonds und Aktien- Börſe. Im geſtrigen Privatverkehr herrſchte, 
theilwriſe geſtützt auf einen Artikel des „Conſtitukionnel“, eine gute Stim⸗ 
mung, das Geſchäft war ziemlich lebhaft. 


Wetter vom 6. Januar . 


Im Weſten: f m Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig 0, N., Wind O 
Brüſſ el.. — R., — Königsberg —2, R., O 
Trier.... 2% R., S Memel... — 4% R., S8 
Köln Ia NR., NRO Riga.. 8, R, WR 
Münſter 0% N., NW Petersburg — 5% R., W 
Berlin +» .. „„ Moskau — R. —: 
Stettin · 0% R. , DSO Im Norden: 

8 m Süden: Chriſtianf? 0% R., SW 
Breslau. 0, R., Wind SO Stockholm — 8 R... — 
Ratibor . — O, R. SD Haparanda — 9, R., 8 


n Berliner Vorſe vom 6. Jauuar 1868. 


Prioretäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Bank und Juduſtrie⸗Papiere. 1 


Eisenbahn ⸗Aetien. 


(Stral ſund). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Friedrich Grünwald 
er — Eine Tochter: Herrn F. Neſemann 


( Stettir). 


SGeſtorben: Eigentbümer Friedrich Köhn (Stettin). 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Anklam; 
Erſte Abtheilung, 
den 2. Januar 1868, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Bauerhofspächters Carl jener und Kinder, 


für die 
Gemeinde Bredow. 


Zur Einführung einer beſſeren Ordnung auf dem neuen, 
der Gemeinde Bredow 
Bedingungen in Kraft. 

8 1. 
Der Friedhof wird nach einem beſonderen Plane in Ab- 


ſtattet, dieſelben dürfen indeß die Nachbargräber und die 
zwiſchenliegenden Steige nicht beſchränken. Eiſerne Gitter 
oder größere ſteinerne Denkmäler dürfen den vorgeſchrie⸗ 
benen Raum nicht überſchreiten und ſind nach näherer An⸗ 
ordnung des Friedbofs-Iufpectors ſo zu ſetzen, daß Nach⸗ 
bargräber nicht beſchädigt werden. Eſſigbaume, wilde 


gehörigen Friedhofe treten folgende] Akazien, Lizium, Pappeln find zu pflanzen überhaupt 


nicht geſtattet. 0 FR 
Werden nach Verlauf von 40 Jahren und zwar binnen 


3 in welchen für die Beerdigungen ein] 6 Wochen nach ergangener öffentlicher Aufforderung, An- 


undtheil und 


Gottsenalk zu Roſenhagen bei Anklam iſt der gemeine | feſtgeſtellt find. 


Konkurs eröffnet. Die Beitellung des einſtweiligen Ver⸗ 


werden wird. 
Schönlanke, den 18. November 1867, 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Von der Annonce im heutigen Blatte: Aufruf an 


alle Raucher! 


bittet man Vormerkung zu nehmen. 


9 2 


für Kinder 11. Klaſſe nach 3 5, 3 Fuß Länge und 
2 Fuß Breite, 
ſowie aberhaupt 1½ Fuß dige nicht überſteigen. 


Die Behügelung der Gräber muß an demſelben Tage 
geſchehen, an welchem die Beerdigung erfolgt iſt. 


, ̃ T > — 


beſondere Reiben für Leichen Erwach- lagen der im $ 11 bezeichneten Art nicht entfernt oder 
ſowie die erforderlichen Wege und Steige brech anderweitige Zahlung des Grabgeldes auf fernere 


Jahre nicht reſervirt, ſo fallen ſie gleichzeitig mit dem 
Grund und Boden der Gemeinde Bredow als Eigen⸗ 


Für beſondere Geſchäfte, z. B. für die Einladung es 


Gefolges u. . w. bleibt eine Einigung freigeſtellt; hat 
eine ſolche nicht ſtattgefunden, ſo hat der Leichencommiſſa ſtörendes Geräuſch und Geſchrei, Beſchädigungen der An⸗ 


rius außer obigen Gebühren zu fordern: 


Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 5 
, 12] 23; & (tn aeede 1% N 184 0 
achen⸗Maſtri o. Gn. N hi . 8 aats-⸗ adiſche 35 fl.⸗Looſe — Berliner Kaſſen⸗Ver. 
Altona-Kiel 9 4 125 "6 do. II. Em. 4 89%, 63 [iederfäl-Märt. I. 4877 63 Staatsanleihe div. Baieriſche Präm.⸗Anl. 1 | 99%, 63 | Handels-Geſ. 8 14 108%, 85 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 100 53 Aachen⸗Maſtricht 44 71%, 0j | de. II. 4 | 841, 03 do. do. Bair. St.- Anl. 1859 143 94 [ Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4134 bz do. II. Em. 5 | 76 — do. com, I. II. 488 6; Staats- Schuldſcheine 31 Braunſchw. Anl. 18665 101 G Omnibus 57405 — — 
Berlin⸗An alt 13½4 210 bz ] Bergiſch⸗Märliſche 11 43 En 2 885 77 1 88 > Sn gr e en Präm.⸗Anl |34| 941, 9 4 4 R 5 5 — 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 79 bz do. . 14] do. . 3 urheſſiſche Looſe Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — — remen 
ag — — 5 97½ bz do. III. 31 1774 05 Niederſchl. Zweigb. C. 5 100 G |Kur-R. u. Schuld Labecker Präm.-Anl. 310 47% 8 [Coburg, Credit⸗ 4 469% 8 
Berlin-Hamburg 9 4 160 B de. Lit. B. 31 44% 53 [Oberſchleſiſhe a2. 4 | — Berliner Stadt- Obl. Sachſiſche Anleihe 5 104% bz Danzi 5 8 4 104 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 203 bz do. IV. 4 9570 do. B. 31 77 ½ C do. Schwediſche Looſe —| 10%, B Darmſtadt, Credit⸗ 4½ [4 78 bz 
Berlin ⸗Siettin 874,14 137 ½ bz do. V. A % bi do. C. 485 bz | do. Oeſterr. Metalligues 5 46% w Zettel. 4 4 97½ B 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 618, 0 do. VI. 4 89 85 | de. D. 4 | 85 bz] Borſenhaus-Anleihe » National-Anl. |5 | 55% bz |Deffan, Credit⸗ 0 % 2%, bz 
e SEE 3 ee A Be 
ai R I. \ h . o. neue . . — 5 andes⸗ 
— 2 55 4 137 — a hi Dort.⸗Soeſt I 1183 6 do. G. 4193 8 Oſtpreuß. Pfandbr. » 1860er Looſe [470% bz Disconto⸗Commund. 8 4 108%, bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 24 | 74 bz | do. do. II. 4 9172 GI deſterr.⸗Franzoͤſiſch 3254 % bz do. 1864er Looſe — 4277 63 Eiſenbahnbedarfs- 10 5 150 bz 
bo. Stamm- Prior. 4½ 4 84½ bz Berlin- Anhalt 4| 88%, © | do. neut 3 244½ bz | de. f « 1864er Sb. A. 5 60. Genf, Credit⸗ Br 4 | 224, bz 
do. do. 5 „ 89% V de 4 914 bz ſdtheiniſche — bz [Pommerſche Pfandbr. Jalieniſche Anfeihe 54274 63 [Gera 774 8874 5 
Galiz. Ludwigsb. 614515. 85 bz do. Lit. B. 41 396% G | do. v. St. gar. 33] 78 ½ bz do. neue Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 84% bz [Gotha 5 4 887% bz 
Löbau-Zittau — 4 3875 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 89 G | do. III. Em. 58/60/44) 92 53 Poſenſche Pfandbr. do. 1864 engl. 5 86½ G [Hannover 5% 4 19 8 
Ludwigshafen⸗Bexb. 12 55 * 3 Air, u e 8 = * 825 4 BIN s do. neue |: Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1856 8 25 05 m eh Eh 2 5 4 5 
deburg⸗Halberſt. % erl.⸗P.⸗Magd. A. B. 3 o. v. St. gar. do. neue do. 66 ½ bz [Hypoth. (O. ner — 
3 20 4 24074 do. C. 4857 bz etbein⸗Rahe-Bahn 4] 93 bz Sächſiſche Pfandbr. Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 634% 63 [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 45, 9 — 2 
do. De u 75 h 1 12 5 Berlin-Stett. 1 an 1 Dh 4 7 5 Ai II. a E 8 8 3 500 Fl. 6 Gh 63 Ken * 1 nz 3 
inz⸗Ludwigshafe 2 do. . : [Mosko-Rjäſan o. it. merikaner / eipzig, Erebit- 7 ; 
are, 3° 4 | 744, bz do. III. Em 4 83 ' © Rjaſan⸗Kozlow 5 784, bz do. eee eee . 8 4 7813 B 
l Wirkt 0 er 6 do. 5 „I. . In Ruhrort-⸗Cref. K. f. 40 824 Weſtpreuß. Pfandbr. en 2 a Magdeburg 5 1 90 — 
erſchl.⸗Märkiſche bz | Breslau⸗Freiburg 27 do. 1 — do. neue mſterdam ku 3 % bz Meiningen, Credit⸗ 
ee d. Bi 50 - 77 2 10 1 2 9 8 Pe 0 III. 4 405 9 do. neueſteſ4 do. = Mon. 3 143%, 5 Minerva Bergw. 3 „ er; 9 
ordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% — 3 [Coln⸗Minden 1 3 Schleswigſche 4 do. Hamburg kurz 2 151% bz [Moldau, Credit⸗ N 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3 136%, bl do. II. Em. 5 1021, bz Stargard⸗Poſen a Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 do. 2 Mon. 2 151%, bz Norddeutſche 8½% 4 115 © 
do. Lit. B. 12 31/167 ei do. do. 484% 8 do. II. 4 —. 6 Pommerſche London 3 Mon 3 6 24½% bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 | 77% 5 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 7 5 136% bz do. III. Gm. 4 | 831, bz do. III. 4 9172 63 Poſenſche Paris 2 Mon. 3 | 81½ bz [Phönix = 15 115 B 
b e e e ee 
einiſche o. Em. ringer , eſtphäliſch⸗Rhein. o. do. on. 3 bz [Preuß. Bank⸗Antheile 
CF V. Em. 4 88% 65 de. III. 488% © Sachſiſche Augsburg 2 Mon. 4 56 26 & [itterſchaftl. Priv. 8% 4 89 
Rhein ⸗Nahe-Bahn 8 8 1255 9 e . a. EL 0 do. IV. Em. 41 97 ½ © Schleſiſche Leipzig 3 u a 905 5 2 Saat 4 10% e 
Ruſſiſche Eiſenbahn 1 o. m. N Gold und Papi Id do. 2 Mon. 1 11 © Sächſiſche | 6% a bi 
"Stargard-Bofen 4½ 410 93", 65 do. IV. Cm. 4 85 Gy 2.— Gold und Papiergels. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 © Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 111 bz 
Süpöfer. Bahnen 71215 93 ½ bz | Galiz. — 5 | 79%, © Fr. Bkn. m. R. 997% bz Dollars 112 G] Goldkronen 4 10 G 1 3 Wochen 7 93% bz Thüringen 4 4 64% 8 
Thüringer 724 128 ½% bz Lemberg ⸗Czernt 5 67% bz | do. ohne R. 992, bz [Mapoleons 5 12%, G. Gold p. Zollpf. 469 G] do. 3 Mon. 7 91½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10¼ 4 109 @ 
Warſchau⸗Wien — 6 59% bz | Magdeb.⸗Halberſtadt 44 96 IOeſt. Rt. öſt. W. 841, bz Louisdor 113 bz S 113% bz Warſchau 8 Tage 6 83% bz Weimar 4½% 4 80% bz 
— do. 4 94½ bz [Ruſſ. Bankn. 841, bz | Sovereigns 6 24½ G4 Silber 29 25 & [Bremen 8 Tage 31111 bz 
PPP. Ta A 
Familien⸗Nachrichten. F 4 dh f S N $ 11. dungen 10 Gr (Wenn die Anmeldungen über eine 
fi ; - 2 Ausſchmückungen und Verzierungen der Gräber ſind ge⸗ halbe Meile entfernt ſind, ſo hat darüber vorher 
Verlobt: Frl. Sophie Asberg mit Herrn J. Kufahl lle 0 8 d Uun ſch 9 3 ie eine beſondere Einigung fiattzufinden.) 


2. Für das Einladen des Gefolges 1 %, bei mehr 
als 50 Einladungen für jede ferneren 25 Einladun⸗ 
gen 10 pr: l 

3. Für das Beſtellen der Folgewagen, inſofern fie bei 
einem Fuhrherrn zu beſtellen find, 5 , wenn der 
Leichencommiſſarius zu mehreren 5 gehen 
muß, für jeden ferneren Gang 27 Se 

4. gür jeden Gang zu irgend einer ſonſtigen Beſtellung 

2 


. 

5. Anmeldungen ad 1 und 2, die dem Leichencom⸗ 
miſſarius nachträglich aufgegeben werden, wenn er 
ſich ſeines Haupt⸗Auftrages entledigt hat, find eine 
jede mit 1 J. 3 . u verguͤtigen. 


$ 26. 
Nicht blos alle Unſittlichkeiten, ſondern auch aller Unfug, 


pflanzungen und Anlagen ſind verboten, und ziehen außer 


1. Für das Anmelden des Todesfalles 1 , bei mehr der geſetzlichen Strafe nöthigenfalls augenblickliche Ent⸗ A 
als 50 Anmeldungen für jede jerneren 25 Anmel- fernung der beteiligten Perſonen nach ſich. 3 


walters wird demnächſt erfolgen. Die Gläubiger des Oe⸗] Die Beerdigungen auf dem Frledboſe erfolgen in ber | thum zu. Das Grubengräberlohn des Todt a irzat: ER, 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem Regel nt ee Reihenfolge acer Zu⸗ ie 8 13. a. Für Leichen wagen . e e & 
s rundelegung des Beerdigungs Planes, von welchem ein f b. Für Kinderleichen in ei Alt 5 
auf den 15. Januar nn Vormittags . un Archiv des OrtWnorflandeß, das andere vom e 5 Friedhofes. u aa 55 e einem Aer den s 10 
5 5 10% Uhr, Frleddofe. Juſpector aufbewahrt wird, und in welchem von | 5 Yen e gi a 205 3 45 gebe c. Für Kinder bis zu ungefähr 5 Jahren . 7% pr 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 1, vor dem] dem Letzteren die belegten Grabſtellen mit fortlaufenden der Ortsvor 1 di urch den Friedhofs Juſpector aus, § 18. 
Kommiſſar, Gerichts ⸗Aſſeſſor Maß, anberaumten Termin] Nummern eingetragen werben. welchem hierbei die in ſeinen Anſtellungsbedingungen ent⸗ Das Grabgel ! 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung eines 8 3. haltenen Beſtimmungen, ſowie die ihm außerdem ztwa zu as ra ge d. 
an ligen Verwalters abzugeben. Nur auf dem öffentlichen Friedhofe dürfen Leichen be: . zum Anhalte dienen. Das Grabgeld beträgt: . a 
llen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, graden werden, es ſei denn, daß ein ausdrücklicher Aus-] Jeder auf dem Frie hof Anweſen e muß fi daher den] 1. Für jede Grabſtelle in dem Rundtheile. . 5 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam | nahme⸗Conſens der Königlichen Regierung vorliegt, und Anordnungen des Friedhofs⸗Jnſpectors, ſobald er ſich in] 2. Für jede im übrigen Theile des Friedhofes 
aben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge | darf der Friedhof bis zur etwaigen Schließung zu keinem dieſer Eigenfchaft zu erkennen gegeben, rückſichtlich der von reſervirte Grabſtellle 0... 
i Se nichts 5 nt: Ne zu zahlen, . Zwecke, als zur Leichen Beerdigung verwendet es 25 — a ie e ee fager 3. Be 75 Grabſtelle in der gewöhnlichen 
mehr von dem Beſitz der Gegen werden. u Anpflan; gen. eihenfolge: J 
bis zum 15. Februar 1868 einſchließlich 8 4. 8.14. a. Für bier ortsangehörige Erwachſene. 1 
dem Fe oder he Verwalter der Maffe Anzeige zu| Der Belle des Grund und Bodens zu Beerdigungen Gemeinde⸗Leichenwagen. . J Seen 11 le. sun 08 11 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Bee en 8 Er durch Zahlung des ae Zu den Beerdigungen wird für Gemeinde- Rechnung ein c. Für ee 5 Klaſſe 10 
ebendahin zur Konkursmaſſe en IR ne der Friedhof als al ee ee 255 Leichenwagen gebalten, deſſen Beuutzung auf erfolgte Mel-| Für hier ortsaugehörige Perſonen, welche zwar keine 
und andere mit denſelben gleichberechtigte 1055 nd⸗I durch anderweitige Zahlun de! derzeitigen Grabgeldes dung bei dem Ortsvorſtande Jedermann, ſowohl am Orte, Armen ⸗Unterſtützung erhalten, jedoch in ſehr ärmlichen 
Oemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz beſt auf fernere dient 8 d0 zeitig 9 als auch außerhalb, gegen Erlegung der im 8 16 fenger | Verhältniſſen leben, kann ser Ortsvorſtand das Grabgeld 
lichen Pfandſtücken — 82 zu jur au die M ierzig Jahre ee werben. ſetzten Gebühren, freiſteht. Die außerdem verhaudene I mäßigen, reſp. ganz rrlaſſen. u 
Sutpehche ale Ronfusegfä 1 iger machen wollen Verdun Zu Grabſtellen wird ein Raum gewährt: Ar) 11 wird zu Berrolgungen am Orte unentgelklih der.] | @eiftlige, Kirpenbeamten und Efeientarlehrer, welche 
aufgeforberh, übre Mnfprüde, Diefefben mögen bereite regte, . Fur Crwacfene 7 Yuß Länge u. 4% Fuß Breite. | "18 3 15 Zahn eines Seas ei g ce ene 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht b. Für Kinder in einem ungefähren Alter von 5 bis Beerdi— 8⸗Gebü gpebtung eines Grabgeldes für Grabſtellen in der gemöhn« 
bis zum 7. Februar 1868 einſchließli 5 Jahren, 5 Fuß Länge und 3%, Fuß Breite. . Beerdigungs⸗Gebühren. ee 
is zum 7. iſchließlich 0. Für Kinder bis zu ungefähr 5 Jahren, 4 Fuß] Die Beerdigungsgevühren werden nach Klaſſen erhoben.“ . .. 1 20. 
anzum > unge un uß Breite. . er Ir n e 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll zumelden und dem lang d 2½ Fuß Breite Es werden gerechnet: Die in dieſer Friedhofs⸗Ordnung feſtgeſetzten Gebühren 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ 8 6 Zur I. Kaffe diejenigen, welche Einkommenſteuer] ſind an den biefigen Ortsvorſteher zu entrichten. Die au 
ee 8 Forderungen, ſowie nach Be⸗ Eiuri chtun 8 Gräbe 2 an 3 rast 1 * monatlich] die den dung bie, Re Sebi EL 1 
n zur Beſtellu iti Per⸗ nr er Gräber. ahlen reſp. ihren Einkommens⸗Verhältni werden durch dieſe Friedhof⸗Orduung nicht berüh 
fonala ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per Die Gebet weiden ng Maßgabe 155 Hebie igen ai 46 e Ar erhältniſſen nach Etw ige 3 e Man ei 99 * 
auf den 28. Planes in gerader Linie und ununterbrochener Reihenfolge Zur II. Klaſſe Perſonen mit einem Klaſſenſteuerſatze[ vom 30. Jul 4 * mung eie 909 
f 28 a 1868, Vormittags en gegraben und erhalten = durchſchnitiliche unter 1 IE. bis zu 10 Ir monatlich herab; und der n 15. November 1853 175 Mini- 
in unſerem Geri r, Tiefe von mindeſtens 6 Fuß. Zur III. Klaſſe Perſonen, welche unter 10 % Klaſſen⸗ ſterialblatt Seite 293 — im Wege der Exekution ein⸗ 
— 3 — a Terminszimmer Nr. 1, vor 7. ſteuer monatlich zahlen oder ſolchen Steuerpflichtigen] gezogen. a a 
TTTTTTTTTTTVTTTTcTTT Ken | nn $ Algemeine Porsch 
ven Akkord verfahren werden letzt belegten Stelle, als auch außer der Reihenfolge — : $ 16. 5 eine Vor en. 
Wer ſeine Anmel f 2 h nach Maaßgabe des Beerdigungsplanes — konnen Grab- | Die Gebühren betragen demnach: Niemand darf Beerdigungen ſelbſt vornehmen, ſondern 
dri W ie eee a eine Ab ſtellen reſervirt werden, jedoch für Erwachſene nicht in der A. Für Einheimiſche in der Jeder muß ſich dazu des Gemeinde⸗Todtengräbers bedienen 
Jeder Gläubiger, welcher nicht i zufüg Amtsbezirk Reihe der Kindergräber, und für Kinder nicht in der Reihe 1. Klaſſe: II. Klaſſe: III. Klaſſe:] und hat ſich dieſerhalb an den hieſigen Ortsvorſteyer zu 
einen Wohnſtg hat muß b — rn mtsbezirke für Erwachſene. Es iſt jedoch nicht verwehrt, Kinder auf 1. Für die Bemühungen verwenden. 
rderung einen am Giefigen Da: wohnhaft FR feiner | einer für einen Erwachſenen reſervirten Stelle zu beerdigen des Leichencommiſſa⸗ 8 22. 
rarie bei uns berechtigten Artigen 8 Ne nacht 770 Zu den Reſervirungen außerhalb der laufenden Reiden⸗[ ius: Der Beſuch des Friedhofes ſteht jedem Erwachſenen 
beftellen und zu den Alten —— Wafer folge, welche nur ausnahmsweiſe zu geſtatten, iſt die aus a. Für Erwachſene. 14% 13 15 , |während der Tageszeit frei, Kindern nur in Begleitung 
ee bier an Betanntſchaft fehlt ——— Fe Wg teanwale drückliche Genehmigung des Ortsvorſtandes erforderlich. b. Für Kinderleichen 22 ½ Gr 15 S 71% Son Erwachſener. 
Nobiling, Schönfeld Juſtizrath Billerb Käufer reſervirter Grabſtellen haben den Friedhofs. 2. Für den Leichenwagen 8 23. 
’ eck und In t t v d A t der J Für > en eiche g 1 1 2 2 2 
Juſtizrath Braſche zu Sachwaltern vorgeschlagen ſpector ſofort von dem Ankaufe unter Vorlegung d Wi Decke 2% 1 15 Gr Die über den Friedhof führenden Wege dürfen nicht 
Die dlc geſchlagen. Kaſſen-Quittung zu benachrichtigen, damit derſelbe die Ein» | 3 Für jeden Träger 15 H. 121, Gr 10 Gr fals Richtſteige von ſolchen Perſonen benutzt werden, welche 
Eichholz — in ee tragung in den Plan und in > Beerdigungsliſte bewirkt. 4. Für jedes ie 5 0 auf die Klaſſe 12%, Hr — eat er 7 zu Mina „ aich a 
den Arbeiter Perdimand 88 in, . . 5. Für jeden Pferdeleiter des gl. 5 F | aenftände tragen, welche der ungeſtörten Paſſage hinde 
51 v 3 olter, welcher im] Jedes Grab iſt nur zur Aufnahme einer Leiche beſtimmt. I 3 find, oder wodurch die Vorübergehenden beſchädigt oder 
Auguſt 186 An Sroß » tubs fortgegangen, und deſſen] Ausnahmen hiervon, d. h. Beiſetzungen id nur auf f I den Aae ige — verunreinigt werden konnen. > 
e fe unbefannt it, wegen bösficher | fcpriftliche «enehmigting der Königlichen zuſtandigen Ber (mit Ausſchluß von Zuuchow und Grabow): 8•24 
e beben zur Bean 4%, etragen. börde oder des Ortsvorſtandes und der Polizei-Direction 1 den Leih del I. Klaſſe: II. Klaſſe: III. Klaſſe: Der Eintritt in den Friedhof und der Austritt aus dem ⸗· 
mündlichen Verhandlung einen Term lage und weiteren 5 Stettin geſtattet. Ohne dieſe Genehmigung darf über- I. Für den Leichen ſelben außerhalb der Wege oder der Haupt-Eiu- und f 
den 24. Mä N n auf aupt kein Grab geöffnet, oder mit der Leiche irgend welche miſſarius: 5 Ausgänge iſt verboten. Auf dem Friedhofe ſelbſt dürfen 
en 24. März 1868, Vormittags 9 uhr, |Beränd a. Für Erwachſene. 1½ h 1 15 Sr f 5 dice den ei ® 
in*unferm Sigungsjaale anberaumt, zu welchem ber Ver eränderung vorgenommen line 1 b. Fur Kinderleichen 22 1 * 35 %% 7½ Fr nur die re Wege 95255 1 en einzelnen Abtbei | 
kla - E 8 - y 3 0 2% flunzen und beim Betreten der Letzteren nur die zwiſchen 
keien Meter, Verwarnung vorgeladen wird daß bei] Die Grabhagel dürfen: 2. Für den deicwagen 3 „ 13 J den Gräbern frei bleibenden Steige benutzt werben, 55 
— — Ausbleiben auf den ferneren Antrag der Klägerin für Erwachſene 5 Fuß Länge und 3 Fuß Breite, 3. Für jeden Träger.. 20 n 171, Gr 15 Ir 5 25. 
1 2 er auf Hi Baer ee ge.] für Kinder I. Klaſſe nach J 5, 4 Fuß Länge und | Fur jevesPierb obne Rüdficht auf die Klaſſe 17Y, Gr Das unbefugte Betreten der Gräber, ſowie das unbe 
en allein ſchuldigen achtet 2½ Fuß Breite, 5. Fur jeden Pferdeleiter desgll. 7½% h fugte Sigen auf oder ae ten iſt verboten. 


Zur hohen Beachtung 


für Bruchleidende. 

Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth 
ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher von vielen medi⸗ 
einiſchen Autoritäten erprobt wurde, welcher auch in vielen 
tauſend Fällen glückliche Euren hervorbrachte, kann jeder⸗ 
zeit direct brieflich vom Unterzeichneten die Schachtel a2 9%. 
bezogen werden. Für emen nicht ſo alten Bruch iſt eine 
Schachtel biureichend. 5 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen 

(Schweiz). 


Eingesandt. 

Neuerdings ist vielfach schlecht gereinigtes, qual- 
mendes und dunkel brennendes Petroleum 
im Handel vorgekommen, worauf wir das Publicum 
aufmerksam machen. 

Wem daran liegt, wirklich vorzüglich 
schönes Petroleum zu haben, der möge es 
bei A. Horn geb. Nohbe, Lindenstr, 3, 
kaufen. Preis, wie überall, 4 Sgr. pro Flasche. 

Wir glauben mit dieser Empfehlung nicht nur 
obiger Firma, sondern erst recht dem Publikum 
einen Dienst zu erweisen. 

Mehrere Sachkenner. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Aung . den 7. Januar 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
So muß es kommen, oder: Berliner 


une Sen un an bs is er de sie ae] Fkller-Verſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


u führt werden. 5 28. Zufolge der Mittheilung der Feuer⸗Verſicherungsbank für Deutſchland in Gotha wird 
Re den zu deiczubeg sage en gehörigen, Wagen au dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 
derli Bau-, Kies⸗ und R 0 iſt die f 
Sahl in der e gefattet, len umerialb ed+ so Procent 
des Letzteren ift änzlich unterſagt. ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der voll⸗ 


Bredow, den 28. Juni 1867. | 
Der Orts⸗Vorſtand. ſtändige Nechnungs-Abfehluß für 1867 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 
8 Lehrentz. Lockstaedt. = Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank bin ich jederzeit 
ereit. 
Stettin, den 6. Januar 1868. 


Stettin, den 18. November 1867. 


Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über die Polizei-Berwal⸗ 
tung vom 11. März 1850 verordnet die Polizei⸗Direktion 
rückſichtlich der in der vorſtebenden Friedhofs Ordnung ent⸗ 
haltenen, zur Aufrechthaltung der äußeren Ordnung auf 
dem Friedhofe dienenden polizeilichen Beſtimmurg mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung was folgt: 

Zuwiderhandlungen gegen die, namentlich in den 
sg 3, 8, 11, 23, 24 bis 30 der vorſtehenden Fried 
hofs⸗Ordnung enthaltenen, zur Aufrechthaltung der 
äußeren Ordnung auf dem Fried hofe dienenden Be⸗ 
ſtimmungen werden, ſoweit nach dem allgemeinen 
Strafgeſetzbuche eine ſtrengere Strafe nicht beſtimmt 
iſt, mit einer Geldbuße bis zur Höbe von 10 (zehn) 
Tbalern, welcher im Unvermögensfalle verhältniß⸗ 
mäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird, geahndet 
werden. 

Außerdem haben Contravenienten zu gewärtigen, 
daß vorſchriftswidrig gemachte Anlagen und Anpflan⸗ 


Win. Schlutow, 


Agent der Feuer⸗Verſicherungsbank f. D. 


CCC TTT 


BASLER 


Lebens- versicherungs-Hesellschaft. 
Grund-Capital 10 Millionen Franken. 


Wersicherungs-Bestand Ende September 1867 
4920 Policen über 24,243,745 Franken Capital, und 25,509 Franken Rente. 
Die Gesellschaft schliesst nach Wahl der Antragsteller Versicherungen mit und ohne 
Gewinn-Antheil ab. Die Versicherten erster Art participiren an dem aus diesen Versiche- 


A 


zungen auf ihre Koſten entfernt werden. a d 3 mit m EN = 5 ah T ap ezi Prem: 
ie Prämien sin x und nac en 80 esten Grundlagen berechnet. 1 1 9 
Königliche Polizei⸗Direktion. Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, an welchen auch Gesuehe um Poſſe mit Geſang W ann ö 
v. Warnstedt. Haupt- und Speelal-Agenturen zu richten sind. - 
Stettin, den 3. Januar 1868. Stettin, im December 1867. Vermiethungen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die dies jährige Herres⸗Erſatz⸗ 
Aushebung. 


Für die diesjährige Heeres⸗Erſatz⸗Aushebung 
wird denjenigen männlichen Perſonen, welche in dem 
Zeitraum vom 1 Januar 1844 bis zum 31. December 
1848 geboren ſind und hierſelbſt ihren Wohnſitz haben, 
od r als Gymnaſiaſten und Zöglinge anderer Leyranſtalten, 
Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen und 
Lehrburſchen, Fabrikarbeiter, Dienſtboten, Hus und 
Wirthſchaftsbeamte ꝛc. ſich hier aufbalten, in Erinnerung 
gebracht, daß, ſoweit dieſelben mit Geburtsſcheinen oder 
ſonſtigen Beweis mitteln über die Zeit un) den Ort ihrer 
Geburt noch nicht verſehen find, fie ſich zur Ahwendung 
ſonſt unausbleiblicher Nachteile dergleichen Beſcheinigungen 
ſchleunigſt beſchaffen mögen. 

Die für dieſen Zweck aus den Kirchenbüchern ꝛc. zu 
ertheilenden Beſcheinigungen werden ſtempel ⸗ und koſten⸗ 
frei ausgefertigt. 

Der Zeitpunkt zur Anmeldung behufs Aufnahme in 
die Militair⸗Stammrolle wird ſpäter bekannt gemacht 


bebe tznigliche Polizel⸗Direltion. 
tedt. 


v. Warn- 
Stettin, den 3. Januar 1868. 
Bekanntmachung, 
wegen Sperrung der Zungenbrüde. 


Bebufe Reparatur der Zugklappen ift die Langebrücke 
vom 6. d. M. ar bis auf Weiteres gesperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Ein in dem Teſtamente des Hofraths Marquard 
ausgeſetztes Legat von 5000 % wurde die Veranlaſſung, 
daß im Jahre 1804 die unterzeichnete Geſellſchaft ſich bil⸗ 
dete zu dem Zweck, die Armen und Hülfsbedürftigen in 
unſerer Stadt während der Wintermonate ſo viel wie 
möglich mit Brennmaterial zu verſorgen. Wenn es uns 
gelungen iſt, den übernommenen Auftrag annähernd zu 
erfüllen und bisber alljährlich ca. 170 —200 Klafter Holz 
und 350 Mille Torf zu vertheilen, fo baben wir dieſen 
Erfolg der Unterſtützung, die uns von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden, vor allem aber dem Wohlthätigkeitsſinne der 
Einwohnerſchaft der Stadt zu verdanken. 

Die vorgerückte Zeit mahnt uns daran, in den Auftrag 
einzutreten, den wir übernommen baben, und zunächſt an 
die Sorge für die erforderlichen Geldmittel. 

Es entgeht uns dabei nicht, daß die obwaltenden Ver; 
hältniſſe der Art ſind, daß viele unter unſern Mitbürgern 
ſelbſt dadurch in Mitleidenſchaft gezogen werden. Aber 
vor Allen iſt es doch die ärmere Klaſſe, die unter den 
Zeitverhältniſſen leidet, und deren Lage in dieſem Jabre 
durch die Theuerung der nothwendigſter Lebens-Bedürfniſſe 
in Verbindung mit dem ungewöhnlich früh eingetreten n 
Winter und den dadurch herbeigefübrten Mangel an Ge⸗ 
legenheit zum Verdienſt, ſich ungünftiger als in den vor⸗ 
ang henden Jahren geſtaltet. Es wird daher jeder mit 
uns darüber einverſtanden fein, daß die Hülfe an Brenn 
material in dieſem Jahre vorzugsweise als ein dringendes 
Bedürfniß zu erachten iſt. 

Von dieſer Ueberzeugung geleitet, haben wir unſere Vor⸗ 
bereitungen ſo getroffen, daß wir die Unterſtützung an 
Brennmaterial mindeſt ens zu dem Umfange wie voriges 
Jahr zu gewähren beabſichtigen. 

Wir überlaſſen uns der zuverſichtlichen Hoffnung, daß 
unſere Gönner uns dazu die erforderlichen Geldmittel zur 
Verfügung ſtellen werden. 

In dieſem Vertrauen haben wir denn auf den Grund 
des obrigkeitlich genehmigten Reglements die Sammlung 
der freiwilligen Beiträge eingeleitet. 

Wir verbinden mit dieſer Benachrichtigung die ergebene 
Bitte, unſere Mitglieder, die unter gütiger Mitwirkung 
der Herren Bezirksvorſteher ſich der Sammlung unter ⸗ 
ziehen und damit in den nächſten Tagen beginnen werden, 
entgegenkommend aufzunebmen und ihnen dadurch dies 
mühevolle Geſchäft möglicft erleichtern zu wollen. 

Stettin, den 27. Dezember 1867. 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der 

Armen mit Breunmaterial. 
Schallehn. v. Mittelſtädt. Dittmer (Parade ⸗ 
pas), Glantz (Oderſtraße). Gielow (Rosengarten) 
Gramtz (Lanadie). Hey (Fort Preußen). C H. Holtz 
(Fwiſcherſtruße Nr. 15). Kube (Heumarkt Nr 21). Laſt 
(GHartenſtraße). Lemm (Kloſterhof). Ludwig (Pelle 
ſtraße Nr. 6). n allbranc (Louiſenſtraße). Moſt 
(Bapenftraße). Ortmeyer (gr. Wollweberſtraße). Ruſch 
wann 44). Sabbath (Fubrſtraße). Schmidt 
(Schiffbaulaſtadie Nr. 6). E. Schulz (Pölitzerſtraße 
Nr. 17). E. Schulz (Bergstraße Nr. 1). A. Sellin 
(Dberwpf). Sperling (Torney). Werner (Tornep, 
Grünſtraße Nr. 9 u. 10). 


Stettin, den 3. Jannar 1868. 
Bekanntmachung. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe eines zweiſitzigen 
Perſonenpoſtwagens iſt auf 
den 15. Januar er., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Poſthofe Termin anberaumt, zu welchem 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 


Königl. Poſt⸗Amt; I. Abtheil. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Jagen 70 d des Schutzbezirks Buchholz hieſiger 
Königlicher Oberförſterei ſollen ca. 90 Stüc kiefern Bau⸗ 
und Schneidehölzer 

Mittwoch, den 22. Januar er., Vor⸗ 

mittags von 10 Uhr ab, im Kruge zu 
Mühlenbeck 


verſteigert werden. 
Mühlenbeck, den 3. Januar 1868. 


Der Oberföriter 


Gene. 


Bekanntmachung. 8 

Auf einem der hieſigen Regierungs⸗ Dampfbugſirboote 
iſt die mit 250 % Gehalt pro auno beginnende Steuer⸗ 
mannsſtelle zu beſetzen. 

Qualificirte Perſonen, welche auf die Stelle reflectiren, 
wollen ſich unter Einreichung ibrer Papiere bis zum 11. Ja⸗ 
nuar k. J. im Bureau des Unterzeichneten melden. 

Stettin, den 27. Dezember 1867. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


Degner. 


Militair-Bildungs-Anstalt 
auf dem Lande, 
im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi- 


lehne. Sichere Vorbereitung z. Fähnrichs-Examen. 
Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte durch d. Director. 
... ̃ ᷑ Jar re Maren ee 


Avis! 


Meine geehrten hieſigen Spieler ber Preußiſchen 
und Frankfurter Lotterie benachrichtige ich hiermit 
ergebenft, daß ich vom 7. d. M. ab mein Comptoir nach 


Berlin, 
Leipzigerſtraße 94, 
verlege. 


Sämmtliche Looſe im Laufe gegenwärtiger 
beider Lotterien werde ich, damit die reſp. Spieler 
durch den Wechſel meines Wohnſitzes nicht zu Nachtheilen 
kommen, franco an dieſelben zur rechten Zeit einſenden, 
wogegen ich die Einſätze unfrankirt entgegen nehme. 
Auch werden Gewinnanzeigen portofrei prompt 
expedirt werden. 

Stettin, den 1. Januar 1868. 


Max Meyer, gr. Domſtr. 13. 
Vom 7. ab: 
in Berlin, Leipzigerſtraße 9n. 


Am 13. d. M. Gewiunziehung 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. Hannoverſcher Lotterie. 
Hierzu find noch Originallooſe: ganze & 

4 . 10 Hh, halbe a 2 % 5 Ar u. viertel 

a 1 2 He zu beziehen durch die 

Königl Preuß Haupt⸗Collection von 

A. Moelting in Hannover. 


Ziehung am 13. Januar 
1. Klaſſe Königlich Preußiſcher ; 
Hannoverscher Lotterie, 
Originallooſe: ganze 4 % 10 Hr, halbe 
2 . 5 He und viertel 1 7 2½ Ye, ſind 


noch vorrätbig in der 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 


L. Isenberg in Hannover. 


Die General-Agentur 
Hermann Stromer. 


Nr. 23. Gr. Domſtraße Jeg 


binet, Küche und Zubehör, parterre, auch zum Comptoir 
paſſend, zu vermiethen. 


Der Salon. ven u. 


ble mein weißen, RT EEE : * 
freies Thüringer Erdöl 

zum Miſchen mit Petroleum zu bedeutend billigeren 
Preiſen als Petroleum, mit dem Bemerken, daß durch 
dieſe Miſchung das Petroleum an Feuergefährlichkeit ver⸗ 
liert, ſparſamer brennt und die Flamme ebenſo ſchön weiß 


Probefäſſer von 2½ Ctr. ſtehen zu Dienſten, jedoch nur 
an Wiederverkäufer. Ich werde damit den Beweis führen, 
daß das Thüringer Erdöl ſich vorzüglich dazu eignet, den 
Conſumenten ein billigeres, reelles Licht zu ſchaffen. 

Correſpondancen nehme nur frauco an. 


Weißenfels in Thüringen, 


Albert Kobe. 
Ein Agent in Kiel, 


mit den beſten Referenzen verſehen, wünſcht eine reuom; 
mirte Stettiner Sprit⸗Fabrik für rohe Kartoffel⸗ 
Sprite zu vertreten, die nur bei größeren Poſten ver⸗ 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


ſtehen in der hieſigen ſehr wollreichen Heerde 
zum Verkauf. Abnabme nach der Schur. 
Domintum Kleinow bei Gramzow, Station Prenzlau. 


Aufruf an alle Raucher! 


Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewor⸗ 
echſel müſſen ſofort einige große Poſten ff. Ci⸗ 
„unterm Einkaufspreis verkauft werden. 
flanzer Schilſpackung, reine Habanna, 

a Tauſend 16 ., . 
Cuba mit Java, a Tauſend 12 Se, Ju- Kiſten 3 . 
Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus franco, 
nehme ich dieſelben nicht convenirenden Falls wieder 
Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder 
cht nur zufrieden iſt, ſondern auf alle Fälle 
wieder nachbeſtellt, ich würde auf keinen Fall jo günftige 
wie obe gejagt, ſtellen. 
bekommt jeder Abnehmer von ½,Kiſte einen 
ch, welcher ein Geheimniß trägt, 1½ Elle laug, 
t iſt, ratia franco dazu, z. B. die Venus, 
des Serails, oder Vor und nach dem Balle 
es vorzüglich ſchöne Sachen. Aufträge werden 
Nachnahme des Betrags oder Einſendung gern und 
nbt durch 


Carl Berthold jun. in Leipzig, 
Marienſtraße Nr. 17. 


Zaum herabgeſetzten Preiſe 
ſonſt 2 % 10 Fr, jetzt 2 „ rei v. d. Thür. 
9 Beſtellungen werden erbeten Kloſterſtraße 6. 


— — — ęꝗä U ll— —ö— 
Zum herabgeſetzten Preiſe. 

Sehr großklobig buchen Brennholz, das ſonſt 

a Klafter 9 „ loſtet, jetzt a Kl. 8 % 15 Hm, elſen 

und fihten Brennholz, ſowie buchen und fihten Nutzholz 

empfehle zum billigen Preiſe. Beſtellungen werden erbeten 


Roßmarkt 4 iſt cin Laden z. verm. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 80 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 

A. Müller. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Für unſer Speditions⸗ und Commiſſtonsgeſchäft ſuchen 
wir zum fofortigen Eintritt einen Lehrling, der für ſeinen 
Unterhalt ſelbſt zu ſorgen hat. 

Hoefer & Krantz. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahn u u 
nach Berlin: I. 6 U. 30 N. Morg. II. 12 U. 4 1 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 5 e 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen ⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
Css lin ind Goldberg: I. 7 
nach n und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (€ 
1 ui 5 um. 5 aan 
ua aſewa tralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (A 
3 bal 1.5 1 e uſchluß nach Prenzlau). 
ua aſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nadm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab 
Aukunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II Uu. 54 M. Vorm 
Dan e 
. A . ene eee, 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
an Ir U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U, 20 M. 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
N 0 30 M Morg. II. 1 37 OR 
ug). 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mocg 
I 8 ME Geng et von . 
10. 10. 10 er Wann . 8 Min. Nachmittags. 


Bolten. 


> Abgang. 
Kariolpoſt nach Bonmerensborf 4 u. 25 Min. früh, 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 40 M. fr. u. 11 Uu. 20 M. Dm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früy. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Min 
8 : of J e d Zulchow 11 U. 45 

otenpoſt na rabew un ow HM. Vm. 

und 6 U. 30 Min. N 


‚No. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. EU, 
55 M. N 


„Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Politz 5 U. 45 M. Nm. 


K iolpo von Brit 0 8 170 Min 
ar ng * „ fr. 
55 K 5 f bh fr und 11 Ubr 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min, fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
5 Vorm. e N 
otenpoſt von ow n. Grabow 11 a 9 
— 3 — Min. Nachm. e 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 . 
otenpcß 150 Nin. N rf Uhr 50 Min. Vorm 


4 8 achm. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 „ Nachm. 
Verſouenvoſt von Be 10 un 2 


iſt erſchienen. 


Offerte. 


den 29. December 1867. 


250 Mutterſchafe 


-Kiften 4 . 


V. Kindermann. 


F. Kindermann. 


